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Bild links im Kreis: Das acht Meter lange Schiffsmodell des Passagierdampfers
«Hamburg» wird verladen zur Weltausstellung nach Amsterdam

tsc/L cfew Uatec sts

G^nz richtige gro/?e A/eerschij/e, c/ie «Z?er c/e«
Oze<z« c/etmp/en, sine/ chcs n«n d//erc/ings nicSt. D<*s
sieSt »!ij« sc/?on ä«/ c/en Si/c/ern. Den« wenn ein
RhzcZ?e «eZ>e« einem f/ngeticm von Ozecï«c/ccmp/er
steSen wicrc/e,_ so würe chcs /«st, wie wenn sie/? eine
Afic'cfee wir einem S/e/^nfen messen wo//te. £7«
ScSweizer&nccZ>e, cier <z«cZ? gerne Ozezinriesen geZ^wt
Znitte, Zwt c/«s einmzz/ einem c/ieser ;««ge« Sc/zi/f-
Z?zc«er gesagt. Dd w«rc/e er «Z?er Z>ös dngesc/?4«t. IFz'e
wenn e/ie /««gens nic/?f wüßten, c/<t/? es n«r Sc/n/fs-
moc/e//e sine// AZ?er se/»en sie «nc/ers <c«s «/s e/ie ric/?-
tige« A/eerc/^mp/er? Sic/z Prfss^giere, Ahctrose«, Ojf/i-

zieren «nc/ sogzer noc/? einen ÄTcpitü« c/drec#/ vorz«ste//en, ist
eine ein/«c/?e S^cSe. Dort i/?r c/ie Dzcmp/sirene nic/?t, c/ie c/ie
AZ>/cîZ>rt Awnc/igt? SeSt i/?r c/ie £cz«c/?/«Zme, c/ie ic'Ser c/em sc/>/<zn-
&e« Sc/n/f wek, c/ieIFe//enZ>erge, c/ie c/er Dccmp/er r«Z?ig c/wre/?-
g/eitet? Lccnc/ in Sicht, «//e Pdssccgiere ««/ Dech. — A//e c/iese
Rnczhe«, in c/eren Rop/e« ihre 5c/?ij/smoc/e//e c/en Oze^n c/«reh-
Frenzen, wo//e« ei«m<«/ wirh/iche Sc/n/f/ncwer von riesigen
Meerchtmp/ern werc/en. Die Afoc/e//e ver/ertigen sie «ü'm/ich in
einer Afode//schi/fZ><z«sch«/e in Potschcm. A/s h/eine Rnirpsche«
werc/en sie c/<* im Schi/fZm« «nterrichfet. /ec/er von iZme« mzcg
es h<c«m erwarten, Z>is einmee/ sein erstes richtiges A/eersc/n'j/
von Stctpe/ /««/t. Aföge es hein Ariegssc/?ij/ sein/

Der kleine Held
Vater: «Hasch wieder Händel gha -

wo woll, du gsehsch guet us!»
Ruedi: «Du söttisch erseht der An-

der gseh!»

Gschwinc// Gschwinc// /Dc7/ec/, /iehi Chine// De Fetter m«es
is Sicro/ £s hüt scho «chti gschDge «nc/ er /z«c/t sis Chrctge-
ch«öp//i nie/. Am <*chti sett er scho im S«ro si// D'A/cceter
s«echt z'm Sett, ctZ>er «mesnscht/ De Fecter isc/7 «nc/er 's Sett
gscS/o^fe, «Z>er «mes«scht/ D'GrojSm«eter /«eget i c/er IFäsch-
schw/i/e ine, c?Z>er «mesnschf/ Der Dngg/e Deiri, wo grece/ «/
Sswech ischt, z«nc/t «nc/er 's So/d «nc/ere, <cher «msccscht/
D'TTwte Priecht /weget oZ> 's Chrczgechnöp//i iccSt i c/er L«/t
«me//«gi, wie-ne S/icge/ AZ>er «mes«scSt. — De A/^ns/i noscSet
«nc/erem lFüsc/?tiscS/ A« «mesnseSt///

IFo ischt «c/?t d« c/ecs CArzcgecAnöp/hV IFer /inc/t's?

Untenstehendes Bild :

Ein kleiner Schiffbau-Ingenieur bei der Arbeit
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